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Einladung vom 20.12.2006

Funktion

Arbeitsamt
Industrieverband
Grof3es Unternehmen
Grof3es Unternehmen
Mittleres Unternehmen
Mittleres Unternehmen
Job Center
Handwerksbetrieb
Handelsunternehmen
Handelsunternehmen
Handelsunternehmen
Dienstleister
Dienstleister
ehemaliger DGB-
Vorsitzender
Beschaftigungsforderer

Institution

Agentur fir Arbeit

IHK

Fiege GmbH & Co KG
Grace GmbH

Kaibel & Sieber

Ch. Nuhn GmbH

Job Center
VSK-Technik Kubler
Kaufhof AG
Wehmeyer

Pur Pur

Sparkasse Worms-Alzey-Ried
Wormser Volksbank
Burger

Stadt Worms/Bereich 5

Name/Vorname
Horst Kramer
Andrea Wensch
Michael Suden

Dr. Hans-Michael Huck
Eckhard Muth
Christina Haselmann
Karl-Heinz Winkler
Horst-Werner Kubler
Dirk Pallapies

Herr Carstens
Marion Muller
Michael W. Schmidt
Bernd Hihn

Heiner Boegler

Timo Jordan
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Tellnehmer: 7A

/ Worms
== Sparkasse
Worms-Alzey-Riec
({) FIEGE
The World of Logistics

GRACE Davison
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. 1 M{adtverwaftung
Wirtschaft

Die Arbeitsstruktur folgt dem in der Enquete-Kommission
beschlossenen Konzept

1. Welche Folgen fir den Sektor Arbeit und Wirtschatft
lassen die Prognosen zur Demografie erwarten?

2. Welche MalRhahmen miussten vor diesem Hintergrund
zur Vermeidung von Nachteilen ergriffen werden?

3. Welche Mal3nahmen sind bereits umgesetzt worden
oder zumindest konkret in Planung?

4. Welche konkreten Handlungsempfehlungen lassen sich
daraus ableiten; Trager — Kosten — Zeitrahmen?
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1. Treffen am 8. Marz 2007: Welche Folgen fir den Sektor ,Arbeit und
Wirtschaft* lassen die Prognosen zur Demografie erwarten?
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e Selbstverstandnis des Fachkreises:

 Fachkompetenz der Sektoren Arbeit und
Wirtschaft

* Personliche
Erfahrungen/Erkenntnisse/Vorschlage der
Mitwirkenden

Fokus auf den Standort Worms
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2. Treffen am 13. April 2007: Welche Malinahmen sollten vor dem Hintergrund
unserer Analyse vom 8. Marz von wem ergriffen werden?

L )___-,i;
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2. Treffen am 13. April 2007: Welche Malinahmen sollten vor dem Hintergrund
unserer Analyse vom 8. Marz von wem ergriffen werden?
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3. Treffen am 07. Mai 2007: Welche Mal3hahmen sind bereits umgesetzt worden
oder zumindest konkret in Planung?
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e Eine Auswahil:

* Analyse der Altersstruktur im Betrieb und gezielte
Einstellung von Nachwuchskraften fur
,2aberalterte* Abteilung

 Intensive Lehrlingsausbildung, rechtzeitig (ein
Jahr vor der Anstellung) bereits angelegt

e Beteiligung beim Planspiel Bewerbung, etwa an
der Staudinger Schule

 Planungen fur einen Betriebskindergarten
Beteiligung Ausbildungsmesse
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Trainingscenter fur innerbetriebliche Fortbildung,
grundsatzlich fur alle Mitarbeiter/innen,;
besonderes Angebot wenn fur Fortbildungen
betrieblicher Bedarf besteht

 Ergonomische Gestaltung von Arbeitsplatzen zur
Erhaltung der Gesundheit bei langerer
Lebensarbeitszeit

 Entwicklung neuer Markte fur Tatigkeiten in
naushaltsnahen Dienstleistungen

» Fortbildung flir Beschaftigte auch wahrend der
Dauer des Erziehungsurlaubs
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nlbelu enstadt

Sfadtverwaftung

Die seitherigen
Arbeitsergebnisse

wurden beim

8. Wormser Wirtschaftstag
am 11.05.2007 vorgestellt.

Fazit:
Wir sind auf dem
richtigen Weg!

WORMS / REGION Wochenblatt, Mittwoch, den 16. Mai 2007

Mit Bildungsqualitat unzufrieden

Wirtschaftsvertreter diskutieren Nachwuchsférderung / 8. Wormser Wirtschaftstag

WORMS (bgl) - Zum 8.
Wormser Wirtschaftstag lud
Oberbiirgermeister Michael
Kissel die Vertreter der
Wormser Wirtschaft in die
Geschaftsrdume des ARGE-
Jobcenter in der Schénauer
StraBe. Neben der Darstel-
lung des . Jobcenters fiir Ar-
beitsmarktintegation” stan-
den auch Fragen zur kiinfti-
gen Entwicklung des Worm-
ser Wirtschaftsstandortes
auf dem Progamm.

‘Wie kann die Kommune im
Rahmen der Wirtschaftsfor-
derung bestechende Schnitt-
stellen zur Wirtschaft verbes-
sern? Wo kinnen neue Ak-
zente fiir Ausbildung und ar-
beitsmarktintegrative MaR-
nahmen auf Grundlage des zu
erwartenden demografischen
Wandels gesetzt werden?
Laut Michael Kissel wird die
Bevolkerungszahl in Worms
bis 2020 einen leichten Riick-
gang verzeichnen. Nach einer
Studie der Bertelsmann-Stif-
tung, die vom Biiro fiir Stadt-
entwicklung in Auftrag gege-
‘ben wurde, wird die Zahl der
Kinder und Jugendlichien um
12,5 Prozent zuriickgehen,
die Zahl der Alteren und
Hochbetagten hingegen um
rund 25 Prozent anwachsen.
Fir die Wirtschaftstreiben-
den bedeute dies einen zu

gleichzeitiger Zunahme dlte-
rer Mitarbeiter. ,Zwar besteht
in dieser Hinsicht noch kein
Handlungsbedarf,“ so Kissel,
ndochesliegt auch im Interes-
se unserer Stadt, diesen Trend
frithzeitig zu diskutieren.”
Entscheidend seien zukiinfti-

ge Strategien der materiellen
und kulturellen Versorgung,
wie die Qualitil i
angebotes, re:

Stadtchef die Diskussionser-
gebnisse. Vor allem letzteres
erregre in der konstruktiven
Runde besorgten Unmut.
wWir haben letztes Jahr rund
hundert  Aushildungsstellen

sgest

na Menne, Sprecherin der
Fiege-Gruppe. ,,.Davon konn-
ten gerade einmal halb soviele
besetzt werden, da die Bewer-

tests grofle Schwiichen auf-
wiesen. Da fehlen mitunter
die einfachsten Grundlagen
bei den Berufseinsteigern®, so
die Assistentin der Niederlas-

Strategien zum demugrar schen Wandul

Wirtschaftstag

sungsleitung Worms. Auch
die Auffassung des angeetreh—
ten Berufsbildes sei bisweilen
mangelhaft und erfordere
neue Konzepte. Horst-Wer-
ner Kiibler, Geschiftsfiihrer
der  VSK-Techni iibler
‘GmbH verwies in diesem Zu-
sammenhang auf bereits
stehende  L&sungsans:
WWir organisieren schon seit
einigen Jahren - auch in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt -
die Wormser Ausbildungs-
hi

als eine der besten in Rhein-
hessen zihlen darf*, fithrte
der Wormser Unternchmer
aus. ,Qualifikation ist der
Schlilssel zum Weg aus der
Arbeitslosigkeit”, beschrieb

Christian Wieber, Sprecher
des Wormser Jobcenters seine
Erfahrungen als Arbeitsver-
mittler. ,Unser Focus muss
auf der berufsbildenden Be-
gleitung der Unterqualifizier-
ten bis 25 Jahre hegsn um die
Gefahren potentieller Lang-
zeitarbeits] abzuwen-
den.” Ein Ansatz, den das
Wormser  Stadtoberhaupt
nach Kriften unterstiitzt.
»Die Alimentierung von Ar-
be}tsiu:rgke:\l belduft sich in
Worms auf rund 35 bis 40
Millionen Euro pro Jahr®,
kliirte Kissel auf: , Frithzeitige
Langzeitarbeitslosigkeit m
vor allem auch aus volkswi
schaftlichen Aspekten ent-
schieden bekdmpft werden*

Dharhurgermelsur Michael Kissel lud zum 8. Wormser

Bild: Baatsch-Glaser
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4. Treffen am 4. Juni 2007: Welche 3 MalRhahmen werden der
Enquetekommission mit Prioritat flr die Umsetzung vorgeschlagen?

e Mal3nahme:

 Angebote zur Kinderbetreuung starken

o Zel

e Durch qualifizierte Kinderbetreuung sollen Eltern leichter

am Arbeitsprozess teilnehmen kdnnen um
Arbeitskraftemangel entgegen zu wirken



Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Die Ganztagsangebote sollen sich über den Kindergarten bis zu den Schulen (bis zum 14. Lebensjahr des Kindes) fortsetzen. Neben der Kommune kann Träger von Maßnahmen in diesem Bereich auch die wirtschaft sein (Betriebskindergärten, ggf. in Trägerschaft mehrerer Unternehmen)
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JArbeit und Wirtschaft®

4. Treffen am 4. Juni 2007: Welche 3 MalRhahmen werden der
Enquetekommission mit Prioritat flr die Umsetzung vorgeschlagen?

e MalRhahme:
Fachkrafte/Arbeitskrafte aktivieren
e Ziel:

Die Auswirkungen des schrumpfenden Anteils der
Bevolkerung im erwerbsfahigen Alter sollen durch
Mobilisierung in dieser Altergruppe gemildert werden



Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Die Ganztagsangebote sollen sich über den Kindergarten bis zu den Schulen (bis zum 14. Lebensjahr des Kindes) fortsetzen. Neben der Kommune kann Träger von Maßnahmen in diesem Bereich auch die wirtschaft sein (Betriebskindergärten, ggf. in Trägerschaft mehrerer Unternehmen)



�
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4. Treffen am 4. Juni 2007: Welche 3 MalRnahmen werden der
Enquetekommission mit Prioritat flr die Umsetzung vorgeschlagen?

 Malinahme:
o Attraktivitat der Stadt steigern
o Ziel:

 Eine attraktive Stadt ist Basis fur den Wettbewerb um den
Verbleib und den Zuzug von Menschen
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N

. Vielen Dank, far Ihre
Aufmerksamkeit!
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